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Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes, 
Wieder geht ein Jahr langsam zu Ende. Es war 
ein Jahr voller Herausforderungen, Begegnungen, 
Hoffnungen und Wandel. Und mitten in allem 
leuchtet das Licht von Weihnachten: das Kind in 
der Krippe, das uns daran erinnert, dass Gott 
mitten unter uns ist – in Freude und Leid, in 
Lachen und Tränen, in Gemeinschaft und 
Einsamkeit. 
„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht.“ (Jesaja 9,1) 
Diese Worte sind alt – und doch sprechen sie uns jedes Jahr neu an. 
Denn auch heute brauchen wir dieses Licht, das unsere Herzen wärmt 
und unsere Wege hell macht. Weihnachten zeigt uns: Gott wird Mensch, 
damit wir Menschlichkeit leben – füreinander, miteinander, in Liebe und 
Barmherzigkeit. 
Dieses Licht von Weihnachten, das Licht der Hilfe Gottes will uns auch in 
die Zukunft begleiten. Denn es liegt ein neues Jahr vor uns, von dem wir 
nicht genau wissen, was es bringen wird. 
Wir alle wünschen uns, dass das neue Jahr ein gutes Jahr wird. 
Gesellschaftlich, für unsere Gemeinde, aber auch in unserem privaten 
Leben.  
Und bei allen Unwägbarkeiten, die das neue Jahr mit sich bringt, dürfen 
wir wissen: Das Licht der Weihnacht, das Licht Gottes begleitet uns auch 
in die Zukunft. Das Licht Gottes will unsere Wege erhellen.  
Lassen wir dieses Licht in unsere Herzen ein und lassen wir dieses Licht 
Gottes in unserem Alltag leuchten, dass wir zu Lichtträgern werden.  
An dieser Stelle sei einmal ganz besonders Danke gesagt allen, die sich 
im vergangenen Jahr in unserer Gemeinde engagiert haben – mit Herz, 
Zeit, Gebet und Tatkraft. Sie sind solche Lichtträger des Lichtes von 
Weihnachten, von dem ich eben geschrieben habe. Ohne Sie wäre unser 
Gemeindeleben nicht das, was es ist.   
Im Namen unseres Pfarrteams und ihres Presbyteriums wünsche ich 
Ihnen gesegnete Weihnachten und ein behütetes neues Jahr 2026! 

 
Ihre Pfarrer 
 
 
 
 
Pfarrer Heiko Schipper                       Pfarrer Knut Trautwein                            Stell. Vorsitzende das Presbyterium
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2 

 
Liebe Gemeinde, 

ein neues Jahr liegt vor uns – mit seinen 
Chancen aber auch seinen Fragen: Was 
wird kommen? Was bleibt? Was verän-
dert sich? 
Wir erleben es ja gerade, dass sich so 
viel verändert, in der Welt, in der Gesell-
schaft, in unserer Kirche und in unserem 
Leben. Und das kann uns verunsichern. 
Aber das, was uns verunsichert, hat 
nicht das letzte Wort, sondern Gott hat 
das letzte Wort. Inmitten aller Verände-
rungen, inmitten unserer Unsicherheit 
hinein sagt Gott: Es bleibt nicht alles 
beim Alten. Und das ist keine Drohung, 
sondern eine Verheißung. Wenn Gott 
eingreift, dann wird es gut. Und deshalb 
ruft uns die Jahreslosung für 2026 ein 
großes, göttliches Versprechen zu: 
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu!“ 

Gott selber spricht hier zu uns. Und er 
macht deutlich, dass er selbst eingreift. 
„Ich mache alles neu“.  Auffällig ist: Gott 
sagt nicht, „Ich habe alles neu gemacht“, 
oder „Ihr müsst alles neu machen“. Nein, 
er sagt: „Ich mache das“. Nicht irgend-
wann, sondern jetzt, in der Gegenwart. 
Gott ist keiner, der seine Verheißungen 
nur in der Zukunft erfüllt, sondern er 
handelt schon jetzt. Gott macht auch 
immer wieder deutlich, dass er sich auf 
sein Versprechen festgelegt hat, dass er 
jetzt schon bei uns ist mit seiner Hilfe. 
Gott ist am Werk, mitten in unserer Welt, 
in unserem Leben. Auch wenn wir den 
Eindruck haben, das Alte würde noch 
alles bestimmen, auch wenn noch vieles 
bricht, verletzt, unvollendet ist. Das Neue 
Gottes, die Erfüllung seiner Verheißung 
hat schon begonnen. Gott hält eben 
doch die Fäden in der Hand 
In Christus selbst hat Gott angefangen, 
Neues zu schaffen. 

Wo Menschen verge-
ben, wo Liebe wächst, 
wo Versöhnung ge-
schieht, da wird schon 
sichtbar, was Gott 
verheißen hat. 
Gott macht alles neu 

– nicht anders 

„Neu“ heißt nicht, 
dass Gott alles Alte 
verwirft. Dass alles Alte erst vernichtet 
werden muss. Sondern Gott meint: Er 
beginnt mit dem, was da ist. 
Deshalb zieht sich auch der Regenbo-
gen durch unser Bild. Jenes Symbol, 
dass Gott in den Himmel gesetzt hat, um 
uns an sein Versprechen zu erinnern, 
dass er nicht vernichten, sondern auf-
bauen will. 
Gott ist eher wie ein Künstler, der aus 
alten Stücken etwas Schönes formt. 
Wie ein Gärtner, der aus einem ver-
trockneten Ast wieder Leben hervor-
bringt. 
Gott nimmt unser Leben auf – mit seinen 
Brüchen, seinen Narben – und sagt: Da-
raus kann ich Neues schaffen. 
Vielleicht gibt es in unserem Leben et-
was, das alt und müde geworden ist: 
eine Beziehung, die abgekühlt ist, ein 
Traum, den wir aufgegeben haben, 
ein Glaube, der schwach geworden ist. 
Dann ist die Jahreslosung als göttliches 
Wort an uns gerichtet:  
„Siehe, ich mache alles neu.“ 
Nicht: Wir müssen Neues schaffen. Nicht 
wir müssen immer alles selbst vollbrin-
gen.  
Sondern: Ich – Gott – bin es, der Neues 
schafft. 
Das ist Befreiung und Hoffnung zugleich 
und kann uns Hoffnung für das neue 
Jahr geben. 

Heiko Schipper 
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Neues aus Presbyterium und Kirchengemeinde 
 

Im unteren Bereich unserer Kirche gibt es neue Sitzbankauflagen. Die 

in hellrot gehaltenen Auflagen sind dicker als die vorherigen, rutschfest, 
schmutzabweisend, imprägniert und damit pflegeleicht, da die 
Oberfläche gut zu reinigen ist. Bei Bedarf könnte die Empore ebenfalls 
entsprechend ausgestattet werden. 

Die Landessynode der Ev. Kirche der Pfalz hat beschlossen, ein 

Konzept zum Schutz vor sexualisierter Gewalt in kirchlichen 
Einrichtungen zu erstellen. Jede Kirchengemeinde soll nun im Rahmen 
dieser Präventionsmaßnahmen ein eigenes gemeindebezogenes 
Konzept entwickeln. In einem ersten Schritt nahm das Presbyterium an 
einer Basisschulung „Sexualisierte Gewalt“ teil. Pfarrer Trautwein, 
Presbyterin S. Mavridis und Presbyter K.-H. Waßmer erklärten sich 
bereit, ein solches Schutzkonzept für unsere Gemeinde auszuarbeiten. 

Die freie Pfarrstelle in Neuhofen wurde nun besetzt mit Pfr. J. Werle. 

Er ist seit September Mitglied im Gemeinschaftspfarramt unserer 
Kooperationsregion NeuMuLiWO. 

Der Gemeindebrief wird sich verändern. Die Gemeindebrief-

Redaktionen der vier Kooperationsgemeinden haben sich bisher 
zweimal getroffen – in der ersten Sitzung mit der Dekanin M. Dembek – 
um über ein Konzept eines gemeinsamen Gemeindebriefs 
nachzudenken. Ziel ist es, Informationen über die Geschehen in allen 
vier Gemeinden zu erhalten und damit das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl in unserem Gemeinschaftspfarramt zu stärken.  

 

Sabine Gassner 
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Neue Bankauflagen in unserer Kirche 
 
Unsere Kirche hat neue, wun-
derschöne, bequeme und war-
me Bankauflagen bekommen. 
Nachdem die alten Sitzaufla-
gen unansehnlich geworden 
sind, war es Zeit, diese zu er-
neuern.  
Möglich wurde dies gemacht 
durch eine Spende des Treffs 
für Ältere unter der Leitung von 
Frau Seehars, der einen gro-
ßen Teil dazugegeben hat. Wir 
freuen uns, wenn sie in der 
nächsten Zeit diese neuen Bankauflagen in unserer Kirche einmal 
selbst ausprobieren.  
 

 

 

 
Konzert für Engel 
 
An Allerheiligen (1.11) fand wieder 
ein sehr eindrückliches und stim-
mungsvolles Konzert für Engel in 
unserer sehr gut besuchten Kirche 
statt. Volker Bengl und Ulrike Ma-
chill berührten unter der Beglei-
tung von Manfred Mahnhard mit 
ihrer Musik wieder die Herzen der 
Zuhörer.  
Musik hat die besondere Kraft, 
auszudrücken, was Worte oft nicht 
vermögen. 
Sie verbindet Himmel und Erde, 
Leben und Tod, Schmerz und 
Trost. Und so hatten die Zuhörer 

die Möglichkeit, bei den Musikbei-
trägen an ihre Lieben zu denken, 
die bereits in die Ewigkeit voran 
gegangen sind. 
 
An dieser Stelle auch ganz herzli-
chen Dank an Ulrike Machill und 
Volker Bengl, die uns den Ge-
samterlös des Konzerts von 
1636,50 Euro als Spende für die 
Arbeit in unserer Kirchengemein-
de überlassen haben.  
 
 

Heiko Schipper
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Konfirmation am 29. März 2026 

 

Dominik Alexander Bensiek 

Nina Ria Diebold 

Lucás Laurin Doppler 

Paul Erik Jakob 

Yannik Kurt Klehr 

Barbara Köhler 

Emma Theresia Lempke 

Fynn Liebhart 

Olivia Una Rappl 

Isabella Mina Renner 

Lea Schurat 

Tim Sittinger 

Jannik Staßen 

Mira Stefanov 

Nele Unterländer 

Jiri Mattis Walter 

Salih Yilmaz 
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Elternausschusswahl der Arche Kunterbunt am 6.10.2025 

 
Um 19:00 Uhr trafen sich Pfarrer 
Schipper, Eltern und Erzie-
her*Innen im Kindergarten zur 
Wahl des Elternausschusses 
(EA). Nach der Begrüßung, einer 
kurzen Ansprache von Pfarrer 
Schipper und dem Rechen-
schaftsbericht von Frau Wicke 
(ehemalige Vorsitzende), bedank-
te sich Frau Fach bei allen ehe-
maligen Mitgliedern des EA für die 
gute Zusammenarbeit und die Un-
terstützung bei den täglichen Her-
ausforderungen des Kita Alltags, 

mit einem kleinen Geschenk. An-
schließend wurde in den Gruppen 
gewählt und es bestand die Mög-
lichkeit fragen an die Gruppener-
zieher*Innen zu stellen. Nach der 
Auszählung wurde das Ergebnis 
bekannt gegeben und die neuen 
Mitglieder wählten im Teamzim-
mer den Vorsitz, die Stellvertre-
tung usw. 
Wir bedanken uns für das Enga-
gement und freuen uns auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit im 
Kita-Jahr 2025/26. 

 

Gewählt wurden:        

Marcel Hahn 

Vanessa Steinkönig (Vorsitzende) 

Caroline Hettich  

Svenja Beutelmann  

Denise Bentz 

Isabelle Kühner (Stellvertr. Vorsitzende) 

Familie Krick 

Familie Vanscheidt 

Familie Wagner 

Tamara Buchwald 

Natalie Steinkönig (Kassenwart) 

Protokollführer: Jochen Wagner / Caroline Hettich 

Kita Beirat/ Kreiselternausschuss: Tamara Buchwald / Marcel Hahn    

 

Sabine Fach           
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Erntedank in der Kita Arche Kunterbunt 

 

Am 28.10.2025 feierten wir in der 
Kita Arche Kunterbunt das Ernte-
dankfest. Gemeinsam mit allen 
Kindern trafen wir uns in der Kir-
che. Am Anfang sangen wir das 
Lied „Wir feiern heut ein Fest“. 
Trudi und Pfarrer Schipper erzähl-
ten uns anschließend von Ernte-

dank und vom Teilen. Mit der Ge-
schichte machten sie deutlich, 
dass Erntedank ein Fest des Mit-
einanders ist, denn gemeinsam 
teilen macht glücklich und verbin-
det. Im Anschluss erwartete die 
Kinder ein gesundes Frühstück, 
das allen sehr gut schmeckte. 

 

 

Bilder und Text: Julia Berkel 
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„Und siehe, ich verkündige euch große Freude…“ (Lukas 2,10) 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

mit diesem hoffnungsvollen Vers möchten wir uns als Kita-Team an Sie 
wenden und Ihnen aus unserer Kita Himmelsgarten berichten. 
 

Wir haben Verstärkung bekommen und begrüßen mit einem großen 
HALLO & HERZLICH WILLLKOMMEN Lisa Smith, 
 Julia Bopp und Aysel Cekirdek in unserer Mitte. 
 

Auch freuen wir uns von Herzen für unsere stellvertretende Leitung 
Carla Maibücher. Sie hat ihren Partner geheiratet und wir wünschen 
beiden alles Liebe, Gute und Gottes Segen für ihren gemeinsamen Le-
bensweg. Möge eure Ehe erfüllt sein von Liebe, Vertrauen, Lachen und 
vielen glücklichen Momenten.  
 

Die Adventszeit hat begonnen und Weihnachten rückt immer näher. 
Auch in unserer Kita möchten wir diese besondere Zeit gemeinsam mit 
den Kindern stimmungsvoll gestalten. In den nächsten Wochen werden 
wir: 

 weihnachtliche Lieder singen 

 Plätzchen backen 

 Geschichten erzählen  

 Adventsrituale erleben 

 und vieles mehr… 
 

Diese besondere Zeit im Jahr lässt uns zur Ruhe kommen und spüren, 
wie wertvoll  
Gemeinschaft ist – im Kleinen wie im Großen. 
 

Wir möchten an dieser Stelle allen Familien, unserer Kirchengemeinde 
und allen Unterstützenden ganz herzlich danken. Für das Vertrauen in 
unsere Arbeit, offene Worte, helfende Hände und das Miteinander im 
vergangenen Jahr. Für das neue Jahr 2026 wünschen wir Allen Ge-
sundheit, Freude und viele schöne Momente – im Alltag, im Glauben 
und in der Gemeinschaft. 
 

Und damit das Glück auch in 2026 startbereit auf Sie wartet, haben wir 
ein Rezept für Sie: 
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Das Team der Kita Himmelsgarten wünscht Ihnen und Ihren Familien 
eine friedliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins neue Jahr! 
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Elternausschusswahl in der Kita Himmelsgarten: 
 
Keilwerth, Manuela (Vorsitzende) 
 
Palm, Maike (Stlv. Vorsitzende, 
Delegierte Kreiselternausschuss) 
 
Oehlenschläger, Helen (Delegierte 
Kreiselternausschuss) 
 
Binder, Andreas (Schriftführer) 
 
Deubel, Julia (Schriftführerin) 
 
Burger, Lisa 
 
Mundinger, Jasmin 
 
Houssameddine, Yvette 
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Pfarrer Johannes Werle stellt sich vor 

 

Hallo, ich bin Johannes Werle und 
seit September Pfarrer in Neuhofen 
für das GvP NeuMuLiWO. Geboren 
wurde ich 1970 in Abidjan an der El-
fenbeinküste, wo meine Eltern als 
Bibelübersetzer arbeiteten. Vielleicht 
kommt von dort meine Freude da-
ran, mit Menschen verschiedener 
Herkunft und Prägung unterwegs zu 
sein. Nach dem Theo-
logiestudium in Ober-
ursel, Heidelberg, Er-
langen und Mainz und 
einer Zeit als Haupt-
amtlicher beim CVJM 
München war ich in 
verschiedenen Ge-
meinden tätig – im 
Norden (Pommern), in 
der Pfalz und zuletzt 
sechs Jahre im badi-
schen Langenstein-
bach. Nun freue ich 
mich sehr auf die Be-
gegnungen und Wege 
in Neuhofen und der 
gesamten Region.  

Ich bin seit 1997 mit Martina verhei-
ratet, wir haben fünf inzwischen 
(fast) erwachsene Kinder – bei uns 
ist also immer Leben in der Bude. In 
meiner Freizeit koche ich gern (und 
esse noch lieber), lese Biografien, 
schaue gerne gute Filme, die inspi-
rierende Geschichten erzählen, spie-
le Gitarre und schaue mit Leiden-
schaft Fußball. 

 

Was mir im Pfarrberuf wichtig ist?  

Ich wünsche mir, dass Gemeinde 
ein Ort ist, an dem Menschen auf-
atmen können – wo sie spüren: Ich 
darf sein. Gott ist mir gut. In einer 
Zeit, in der Vieles anstrengend ge-
worden ist, soll Gemeinde ein Ort 
der Ermutigung und der Gnade sein, 
wo man mit seinen Fragen, Zweifeln 

und Hoffnungen will-
kommen ist. 

Ich träume von einer 
Kirche, die Menschen 
an den wichtigen Über-
gängen ihres Lebens 
liebevoll begleitet, die 
den Reichtum des Kir-
chenjahres feiert und in 
der Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene ihren 
Platz finden und ihre 
Gaben entfalten kön-
nen. Eine Gemeinde, 
die sich sonntags fröh-
lich zum Gottesdienst 

versammelt, offen für Neues ist und 
dabei fest im Glauben verwurzelt 
bleibt. Ich glaube: Kirche lebt, wenn 
sie von der Liebe Gottes berührt ist 
– und wenn wir diese Liebe weiter-
geben, in Wort und Tat. 

Ich bin gespannt auf die vielen Ge-
sichter, Geschichten und Glaubens-
wege, die mir hier begegnen werden 
– und darauf, gemeinsam weiter un-
terwegs zu sein. 

Johannes Werle
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Prot. Kirche Neuhofen, Kirchgässl 3 

 

• A Celtic Winter Night 2025 (Band Ceili) 

Am Freitag, den 28. November und am Samstag, den 29. Novem-
ber jeweils um 19:30 Uhr  

Die Celtic Winter Night steht für einen Abend voller Musik, Atmo-
sphäre und Gefühl – ein ganz besonderes Erlebnis in der stillen 
Jahreszeit. 

Nähere Informationen und Vorverkauf (18,- Euro) 

www.ceili-celtic-musik.de 

Hotline 06346-6979910 und  

Electro Oberst, Hauptstr. 1 in Neuhofen 

 
 

• Freitag, den 5. Dezember 18:00 Uhr Melange – Weihnachtsfenster 
mit Glühwein und Bratwurstbrötchen 

 

• Sonntag, den 14. Dezember 16:00 Uhr Konzert mit Uwe Frey – 
„Vom Schatten zum Licht“. 
 

• Freitag, den 19. Dezember 18:00 Uhr Lebendiger Adventskalender 
mit dem Rheingönheimer Posaunenchor unter der Linde vor der 
Prot. Kirche Neuhofen 

 

Prot. Kirche Limburgerhof 

 

• Offene Kirche im Advent jeweils an den Markttagen im Advent 

Samstags, 29. November, 6.,13. und 20. Dezember 

Donnerstags, 4.,11. und 18. Dezember 

Jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr.  

Jeweils um 10 Uhr und um 11 Uhr eine kurze Besinnung. 

 

http://www.ceili-celtic-musik.de/
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Sprechen Sie uns an, wenn Sie 

 
- ein Gespräch oder die Beichte 

- ein Haus-Abendmahl 

- im Krankheits- oder Sterbefall eines Angehörigen Krankengebet, 

  Sterbebegleitung oder die Aussegnung wünschen. 

Bei Krankenhaus-Aufenthalt ist es wichtig, die Konfession anzugeben, 
damit der Krankenhaus-Seelsorger informiert werden kann. 
Wünschen Sie einen Besuch ihres Pfarrers im Krankenhaus,  
rufen Sie uns bitte an. 
 

Live-Stream der Gottesdienste unter 
www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de 

oder auf YouTube/Knut Trautwein 
 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrer 
Knut Trautwein 
Tel.: 06234/2386 
Büro: 06234/3770 

Pfarrer 
Heiko Schipper 
Tel.: 06234/3020177 
Büro: 06234/3770 

http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
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Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst  
1.Sonntag im Monat 10:00 Uhr So um 10 mit anschließendem Kir-

chencafé im JFH und Büchertisch 
2.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
3.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
1.Mittwoch im Monat 09:00 Uhr Mittwochsgottesdienst im JFH mit 

anschließendem Frühstück 

1.Donnerstag im 
Monat 

15:30 Uhr Gottesdienst in der Pro Seniore 
Residenz 

Unsere Gottesdienste und Andachten 

29.11 16:00 Uhr Adventsgottesdienst der zwei Kindergärten 

11.12. 19:00 Uhr Ökum. Adventsandacht im JBH 

21.12. 10:00 Uhr Kooperationsgottesdienst in Neuhofen 

24.12. 15:00 Uhr Mitmachgottesdienst im JFH 

 16:00 Uhr Krippenspiel in der Kirche 

 18:00 Uhr Christvesper mit Posaunenchor 

 22:00 Uhr Christmette mit Kirchenchor 

25.12. 10:00 Uhr Kooperationsgottesdienst in Limburgerhof mit 
Abendmahl 

26.12. 10:00 Uhr Gottesdienst  

31.12. 17:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst 

01.01. 17:00 Uhr Ökum. Neujahrsgottesdienst in der Kath. Kirche 
 

Besondere Gottesdienst 

07.12 10:00 Uhr „Worauf warten wir?“ 
04.01. 10:00 Uhr „Siehe, ich mache alles neu (Jahreslosung 2026) 

01.02. 10:00 Uhr Faschingsgottesdienst 
 

So um 10 - Der etwas andere Gottesdienst 

06.12. 10:00 Uhr Thema: St. Nikolaus 

10.01. 10:00 Uhr Thema: Nur Mut  

07.02. 10:00 Uhr Thema: Ein Versprechen für Abraham und Sara 

Kinderkirche für alle Kinder von 4-12 Jahre von 10-13 Uhr 
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Ökumenische Bibelwoche 
…der Prot. Kirchengemeinde, der Kath. Kirchengemeinde und der 
Evangelischen Freikirche Mutterstadt 
 

Thema: Vom Feiern und Fürchten – Buch Ester 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Winterkirche im Wechsel mit Limburgerhof 

Unsere Winterkirche findet 2026 im Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus gegenüber 
der Kirche statt, die Winterkirche in Limburgerhof im Albert-Schweitzer-
Haus. 

 

Januar                    Februar                                             März 

 

04.01.26: JFH 

11.01.26: ASH 

18.01.26: JFH 

25.01.26: ASH 

 

                     
 
 
 
 
Am 1. Februar Faschingsgottesdienst in der Prot. 
Kirche Mutterstadt 
 
Am 22. März Konfirmation in der Prot. Kirche Limburgerhof 
 
Am 26. März Konfirmation in der Prot. Kirche in Mutterstadt und Gottesdienst im 
ASH in Limburgerhof 

27.01. 19:00 Uhr Kath. Pfarrzentrum 

28.01. 19:00 Uhr JFH  

29.01. 19:00 Uhr Kath. Pfarrzentrum  

30.01 19:00 Uhr JFH  

01.02.26: Kirche  

Mutterstadt 

08.02.26: ASH 

15.02.26: JFH 

22.02.26: ASH 

01.03.26: JFH 

08.03.26: ASH 

15.03.26: JFH 

22.03.26: Kirche Limbur-
gerhof (Konfirmation) 

29.03.26: Kirche Mutter-
stadt (Konfirmation) und 
Gottesdienst ASH 
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Hier 
könnte 

Ihre 
Anzeige 
stehen. 
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Eigene Gemeinde 
Die Spenden sind für die vielfältigen Aufgaben in unserer Kirche be-

stimmt. Hier die neue Kontonummer unserer Kirchengemeinde: 
 

Prot. Verwaltungszweckverband 
IBAN: DE06 3506 0190 6811 8340 15 
KD-Bank 

Liebe Gemeinde, 
 
mit dem beigefügten Überweisungsträger spenden Sie für unsere Kir-
chengemeinde. Die Möglichkeit, auf diese Weise auch für Brot für die 
Welt und das Gustav-Adolf-Werk zu spenden, besteht nicht mehr.  
 
Hier die Kontonummern für die Spenden an Brot für die Welt und 

das Gustav-Adolf-Werk 

 

Spendenkonto Brot für die Welt: 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB 
Bank für Kirche und Diakonie 
 
 
 
Spendenkonto Gustav Adolf Werk 
IBAN: DE42 3506 0190 0000 4499 11 
BIC: GENODED1DKD  
KD-Bank 
 

 

Die Sammlung der Diakonie wird als eigene Sammlung 
jährlich in den Sommermonaten durchgeführt. 
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Das Gustav-Adolf-Werk ist ein 
Spendenwerk, das partnerschaft-
liche Hilfe aus christlichem Glau-
ben heraus organisiert und evan-
gelische Minderheiten in der Welt 
stärkt. Das Gustav-Adolf-Werk 
versucht, die Kirchen in der welt-
weiten Diaspora gesprächsfähig 
zu machen. Die Menschen in den 
Partnerkirchen sollen Mut und 
Selbstvertrauen finden, das Ge-
spräch mit ihrem gesellschaftli-
chen Umfeld und mit der katholi-
schen oder orthodoxen Mehr-
heitskirche zu wagen. In manchen 

Ländern leben noch immer refor-
mierte und lutherische Kirchen 
ohne nennenswerte Kontakte pro-
testantischer Ökumene nebenei-
nander. In anderen Ländern müs-
sen evangelische Gemeinden un-
terschiedlicher nationaler und so-
zialer Herkunft erst zu einer Kir-
che zusammenwachsen. 

67. Aktion Brot für die Welt „Kraft zum Leben schöpfen“ 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
es gibt derzeit so viele schlechte Nachrichten 
in der Welt, dass die Klimakrise kaum noch 
Schlagzeilen hervorruft. Das ist fatal, 
denn ihre Folgen werden immer 
dramatischer. So verschärft der Klimawandel 
die globale Wasser- und Ernährungskrise und stellt das Überleben 
zukünftiger Generationen infrage. Bei alledem sollten wir die Hoffnung nicht 
verlieren. „Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit“, heißt es im zweiten Brief 
des Paulus an Timotheus. „Kraft zum Leben schöpfen“ lautet 
daher auch das Motto unserer 67. Aktion. 
Noch ist es nicht zu spät. Noch können wir die Klimakrise über- 
winden. Doch dazu müssen wir handeln. Jetzt! Sind auch Sie dazu 
bereit? Dann freuen wir uns über Ihre Unterstützung! 
 
Ihre 
Dr. Dagmar Pruin 
Präsidentin Brot für die Welt
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                                         Metzgerei Bernd Kuhn 

                                            EG-Fleischverarbeitungsbetrieb 

                                       1633 

                                         Schulstrasse 20 

                                     67112 Mutterstadt 

                                                 Tel.: 06234/7516 Fax: 4460 

                                                      www.metzgerei-kuhn.de 

 

Qualität, die (man) schmeckt…. 
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Garten- und Landschaftsbau 

Andreas Haag 

 
Der Mann vom Fach 

 

Fritz-Schalk-Str. 27 
67112 Mutterstadt 

Tel.: 06234 / 92 69 84 
Fax 06234 / 92 44 60 

 
Mobil 0176 / 41 07 8367 
www.galabau-haag.de 
info@galabau-haag.de 

 

 
Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen 

http://www.galabau-haag.de/
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Sieg des Mutterstadter Konfiteams beim Fair-Play-Cup 
 
Am Freitag, den 10. Oktober 2025, 
fand der diesjährige Konficup im Kir-
chenbezirk Speyer in der Wahagnies-
halle in Böhl-Iggelheim statt. Die Kon-
firmanden der protestantischen Kir-
chengemeinde nahmen in Begleitung 
von Pfarrer Heiko Schipper und unter 
der Trainerführung von Erik Dittmann 
und Moritz Schulz an dem kirchlich or-
ganisierten Fußballturnier teil, um ge-
gen vier weitere Mannschaften des Kir-
chenbezirks Speyer in einem fairen 
Miteinander anzutreten. Die Besonder-
heit bei dem Hallenturnier war, dass es 
gemischte Mannschaften gab. Es spiel-
ten immer 6 Personen gegeneinander 
und darunter mussten immer zwei 
Mädchen und zwei Jungs auf dem 
Platz stehen. Die Protestantische Kir-
chengemeinde Mutterstadt nominierte 
insgesamt 14 Spielerinnen und Spieler, 
die voller Einsatz am Ende des Tur-
niers mit einem Punkt Vorsprung den 
Turniersieg holten und im März nächs-
ten Jahres dann gemeinsam nach Kai-
serslautern fahren dürfen, um dort an 
einem weiteren Turnier teilzunehmen. 

Doch nicht nur 
der Pokal für 
den Turnier-
sieger war den 
Mutterstadter 
Konfirmanden 
sicher, son-
dern auch der 
Pokal für die 
beste und lau-
teste Fange-
meinde durfte 
an die protes-
tantische Kirchengemeinde gehen. 
Denn von Anfang an wurde das Konfi-
team von tobenden Mitkonfirmanden 
und Eltern angefeuert und die Mutter-
stadter Fangemeinde brachte die Halle 
zum Beben. Neben dem Spaßfaktor 
durfte auch der Verkauf von Getränken 
und leckerem Essen und einer großen 
Tombola nicht fehlen. Der Erlös diente 
zur Armutsbekämpfung von Kindern 
und Jugendlichen und ging an Brot für 
die Welt. Rundum war es ein schönes 
Fußballturnier mit viel Fairness und gu-
ter Laune. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder: Silke Angert, Text: Christine Franz 
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Unsere monatlichen  

Themenabende 

 

50 Jahre Elternkreis  

 
 

12. April 2012 
Herr Pfr. Mayer, 
Ludwigshafen 
 
Heiligt der Zweck 
alle Mittel? 
Darf ein Christ töten? 
 

Der Initiator des Elternkreises: 
 

Helmut Schwehm 

Er kam im November 1973 als Pfarrer z. A. 
nach Mutterstadt. 
Im Juli 1975 wurde ihm die neu geschaffene 
Pfarrstelle im Blockfeld verliehen. 
Weggang im Juli 1979. 

 
Unsere jährlichen Freizeiten (Otterberg 1989-1995) 
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Unsere 
monatlichen 
Wanderungen 

 

  

Unsere jährlichen mehrtägigen Radtouren 
2000 Elsass, 2019 Gunzenhausen, 

2013 Naturpark Altmühltal 
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50 Jahre Elternkreis 

Anlass zum Feiern und auf das zu schauen, was war.  
 
Am 9. Oktober 2025 traf sich der 
Elternkreis zu neuem Wein und 
Pfälzer Hausmacher-Spezialitäten 
im JBH, alles bestens organisiert 
und arrangiert von Frau Hans und 
ihren Helferinnen und Helfern aus 
dem Elternkreis. Nach einem 
herzlichen Willkommensgruß hieß 
Frau Hans alle Anwesenden, auf 
das Jubiläum des Elternkreises 
anzustoßen und das gemütliche 
Beisammensein zu genießen. 
„Wie fruchtbar ist der kleinste 
Kreis, wenn man ihn wohl zu pfle-
gen weiß“ – mit diesem Spruch 
von Goethe begrüßte Frau See-
hars später sehr herzlich die Mit-
glieder des Elternkreises.  
Die Wahrheit dieses Spruches 
habe gewiss jeder schon im Le-
ben beobachten können, auch wir 
für unseren Elternkreis. Fünf Jahr-
zehnte sind eine sehr lange Zeit 
für einen Kreis innerhalb unserer 
Prot. Kirchengemeinde. Wir kön-
nen dankbar und auch ein wenig 
stolz sein, dass unser Kreis noch 
immer existiert. Gründungsmit-
glieder sind noch dabei, neue 
Freunde sind hinzugekommen, 
doch auch liebe Menschen haben 
wir in dieser Zeit hergeben müs-
sen. Frau Seehars erinnerte mit 
einem kurzen Gedenken nament-
lich an die Verstorbenen. 
 

Auf einer Zeitreise in Bildern wur-
den die Geschichte des Eltern-
kreises und seine Aktivitäten noch 
einmal lebendig. Angefangen hat-
te alles 1975 mit Pfr. Helmut 
Schwehm und seiner Initiative, 
junge zugezogene Familien, El-
tern, bei der Taufe ihrer Kinder 
und auch im Kiga anzusprechen, 
sie einzuladen, sich kennenzuler-
nen, sich über aktuelle Themen, 
damals mehr Themen für junge 
Eltern, auszutauschen. 
Die Thematik der monatlichen 
Abende im JBH veränderte sich 
mit der Zeit. Gesellschaftliche, 
theologische, kulturelle und ge-
sundheitliche Themen werden bis 
heute referiert und diskutiert. 
 
Die alljährlichen Freizeiten waren 
bis 2019 ein fester Bestandteil des 
Kreises. Viele Jahre verbrachte 
der Elternkreis in Mistlau an der 
Jagst; besonders erlebnisreich für 
die Kinder, diskussionsreich für 
die Eltern. Danach kam das 
CVJM-Haus in Otterberg. Fußball-
spiele, Grillabende, abendliches 
Singen um das Lagerfeuer, Wan-
dern und selbst kochen gehörten 
dazu. Von 1996 bis 2019 fuhren 
die Eltern ohne ihre inzwischen 
erwachsenen Kinder nach Bad 
Bergzabern.  
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Zu den gemeinschaftlichen Unter-
nehmungen des Kreises gehörten 
viele Jahre die mehrtägigen Rad-
touren, zweimal auch per Rad + 
Schiff, mit dem Kennenlernen inte-
ressanter Städte und Regionen.  
Etabliert haben sich bis heute die 
monatlichen Wanderungen und 
die monatlichen Männer- und 
Frauenstammtische. 
Ein besonderes Anliegen ist es 
dem Elternkreis seit vielen Jahren, 
soziale Projekte zu unterstützen, 
so das Hospiz im Wilhelminenstift 
in Speyer.   
Der aus dem Elternkreis hervor-
gegangene Bastelkreis II gestalte-
te 30 Jahre lang einen Advents-
basar, mit dessen Erlösen die ei-
gene Kirchengemeinde und ver-
schiedene soziale Projekte unter-
stützt wurden. Auch die Kinder 
haben sich in der Vergangenheit 
bei gemeindlichen Aktivitäten ein-

gebracht (Kindergottesdienst und 
Krippenspiel). 
 
Bereits während der Bilderreise 
und besonders danach wurden an 
diesem Abend viele Erinnerungen 
ausgetauscht. 
 
Herr Pfr. Trautwein gratulierte den 
Mitgliedern des Elternkreises zu 
ihrem besonderen Jubiläum und 
fand lobende Worte für seine Akti-
vitäten und die gute Gemein-
schaft. 
 
Frau Seehars: „Ich hoffe sehr und 
wünsche es uns allen, dass wir 
weiterhin zusammenhalten und 
noch Vieles miteinander erleben 
dürfen“.   
 
Bilder und Text: I. und H. Seehars 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Herzliche Einladung zum Besuch 
 unserer Weihnachtskrippe 

 

Am Dienstag, 

den 30. Dezember 2025 

15:30 -17:00 Uhr 

können Sie bei weihnachtli-
cher Musik unsere Krippe mit 
den Egli-Figuren in unserer 

Prot. Kirche anschauen 
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Die drei 
größten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den muslimisch 
geprägten Norden und den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine 
der jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank 
der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und 
Musikindustrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ 
lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.  
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen 
auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut 
und Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen 
und religiösen Spannungen.  
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation 
ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in 
Gebeten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom 
Mut alleinerziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben 
inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen 
durchzuhalten und weiterzumachen.  
Gemeinsam mit Christ*innen auf der ganzen Welt feiern wir diesen beson-
deren Tag. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke 
inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einla-
dung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr 
seid. 
Kommt! Bringt eure Last. 

5. Februar 2026 Vorbereitungsabend im JBH 
 

6. März 2026 Weltgebetstag der Frauen in der Kath. Kirche 
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Krankenpflegevereine spenden an Tagespflege 
  
Die Mitarbeitenden und Gäste der 
Tagespflege am Mühlweg in Lim-
burgerhof sagen ein herzliches 
DANKE für die Unterstützung 
durch die örtlichen Krankenpfle-
gevereine. 
Zum Abholen und Heimfahren der 
Tagesgäste war kurzfristig die An-
schaffung eines neuen Klein-
busses nötig geworden. Die Kran-
kenpflegevereine haben durch 
großzügige Spenden die rasche 
Beschaffung und Finanzierung 
des Fahrzeugs ermöglicht.  
 
Die örtlichen Elisabethen-, Diako-
nissen- und Krankenpflegevereine 

sind die Träger der Ökumeni-
schen Sozialstation Rhein-Pfalz 
Ost e.V. und damit auch der Ta-
gespflege am Mühlweg. Sie för-
dern seit vielen Jahren die Sozial-
stationen, z.B. durch die regelmä-
ßige Abführung eines großen Teils 
ihrer Mitgliedsbeiträge an die Sta-
tion und immer wieder auch durch 
Sonderfinanzierungen wie jetzt bei 
der Beschaffung des neuen 
Transportfahrzeugs. 
  
DANKE nochmals den Vereinen                         
für ihre Solidarität und die Wert-
schätzung unserer täglichen Ar-
beit.  

  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Ökum. Sozialstation Rhein-Pfalz Ost 
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Neues vom Kirchenchor 
 
Nach unserem dritten und letzten 
Dämmerschoppen für dieses Jahr am 
6. August begann der Chor-Herbst mit 
einer gemeinschaftlichen Veranstaltung 
mit dem kath. Kirchenchor am 
6. September in der kath. Kirche, der 
intensive Einzel- und Gemeinschafts-
proben vorausgegangen waren: 
„Evensong - Bevor des Tages Licht 
vergeht“ 
Der Evensong ist das gemeinschaftli-
che Abendlob in 
den Kirchen der 
Anglikanischen 
Gemeinschaft, in 
welchem dem 
Chor eine her-
vorgehobene Rol-
le in der Liturgie 
zukommt. 
Der Evensong 
entspricht in etwa 
der uns bekann-
teren Vesper. 
Dazu begrüßten die vereinten Chöre 
der katholischen und der protestanti-
schen Kirchengemeinden zahlreiche 
Besucher. Unter dem wechselnden Di-
rigat von Angelika Grothe und Ludwig 
Magin erlebten die Besucher und der 

Chor eine besinnliche Stunde, im Be-
wusstsein, dass ein friedliches Mitei-
nander eigentlich gar nicht so schwer 
ist, wenn eine vernünftige und tolerante 
Haltung im christlichen Sinn die Basis 
des Handelns ist. 
Durch die Liturgie führten Wortgottes-
dienstleiterin Martina Englmann und 
Pfarrer Heiko Schipper. 
Danach waren wir beim Erntedank- 
und beim Reformations-Gottesdienst 

zu erleben. 
Herbst heißt 
manchmal auch Ab-
schied nehmen, wie 
zum Beispiel der 
Baum von seinen 
Blättern. So muss 
ich Ihnen leider mit-
teilen, dass uns un-
ser Dirigent, Ludwig 
Magin, zum Jahres-
ende verlässt. Der 

Chor und unsere Besucher in den ver-
gangenen vier Jahren haben ihm viele 
schöne Erlebnisse zu verdanken. So-
viel vorab in aller Kürze. Der Termin für 
die Verabschiedung wird, sobald be-
kannt, rechtzeitig im Amtsblatt veröf-
fentlicht. 

 
Zum Abschluss noch eine Bitte in eigener Chor-Sache:  
Wer den “Evensong“-Auftritt erlebt hat, hat mit Sicherheit auch die Klangkraft des 
großen Chors bewundert. Stellen Sie sich vor, sie wären Eine oder Einer von uns, 
und könnten montags um halb acht kaum das Einsingen und das Gemeinschafts-
erlebnis „Chor“ erwarten. Haben Sie Mut und/oder stiften Sie andere an, uns zah-
lenmäßig und stimmlich zu verstärken. Die Kontaktdaten finden Sie am Ende der 
„Stimme“. Auf meinem Gymnasium musste jeder Sextaner vorsingen. Damals bin 
ich gescheitert, vor jetzt 35 Jahren hat Pfarrer Helge Müller mein verborgenes 
Tenor-Talent erkannt. Geht doch! 
 

                                                                                Bild: Y. Weiß 
Text: Peter Krieger 
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Taufe 

 Gott sagt Ja in der heiligen Taufe zu 
 

 
 
 

16.08.25 Julia Franken 

23.08.25 Milan Schreyer 

23.08.25 Bella Wingert 

31.08.25 Tom Rohe 

06.09.25 Nael Schüßler 

07.09.25 Ben Dietrich 

14.09.25 Lenia Skibb 

05.10.25 Ida Benz 

26.10.25 Leopold von Kieckebusch 

 

„In jedem Kind liegt eine wunderbare Tiefe.‘‘ 
 

Robert Schumann 

 

 

Trauung 
Unter Gottes Segen haben Ihre  

Ehe gestellt 

 

 
13.09.25 Silke Angert und Heiko Schipper 

18.10.25 Janik und Carla Maibücher, geb. Arbogast 

25.10.25 Arina und Patryk Lück, geb. Kempkiewcz 

 

„Alles was ihr tut, lasst in Liebe geschehen.“ 
 

 1. Kor 16,14 

http://zitate.woxikon.de/autoren/robert-schumann
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  Bestattung 
In Gottes Namen haben wir kirch-

lich bestattet 
 

 
 
 
 

08.08.25 Heinz Engel 93 J. 

08.08.25 Manfred Koschubs 74 J. 

11.08.25 Kriemhild Stöckler, geb. Hitschler 68 J. 

15.08.25 Georg Spiegel 85 J. 

18.08.25 Ursula Kraml   83 J. 

20.08.25 Rolf Pauli 85 J. 

28.08.25 Waltraud Fink, geb. Günther 90 J. 

29.08.25 Petra Hauptmann, geb. Monnheimer 66 J. 

01.09.25 Gertrud Kolb, geb. Renner 101 J. 

10.09.25 Liesel Mayer, geb. Kron 90 J. 

06.10.25 Günter Schuster 93 J. 

20.10.25 Steffen Keller 42 J. 

24.10.25 Eugen Müller   93 J. 

31.10.25 Günter Becker 91 J. 
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Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus, Untere Kirchstraße 7 
 

Kirchenchor Vor-
sitz-
Probe 

Peter Krieger 06236/61139                          
jeden Montag um 19:30 Uhr 

Kinderchor I 
5 Jahre 1.-2. 
Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886 jeden 
Donnerstag von 16:30 bis 17:15 Uhr 

Kinderchor II 
3.- 5. Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886   je-
den Donnerstag von 17:30 bis 18:15 Uhr 

Jugendchor 

Ab 6. Klasse 

Ltg. 
Probe  

 über Klaus Metzner 06234/1363             
jeden Donnerstag von 18:30 bis 19:30 Uhr 

Team der 
Kunterbunten 
Kinderkirche 
 

 
Ltg. 
Team 

 
Jutta Keinath  3712 
Nach Vereinbarung 

 

Ök. Arbeitskreis 
„Solidarität mit 
Ausländern“ 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
(siehe Amtsblatt) 

 

Café Elisabeth, Ludwigshafener Str. 2a 
 

Männerstamm-
tisch: 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
jeden 1. Donnerstag im Monat um 20:00 Uhr 

 

In der Kirche oder beim Kirchencafé 
 

Büchertisch: 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Carola Fillinger 
 6098026 
jeden 1. Sonntag im Monat beim Gottes-
dienst oder Kirchencafè 
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 

Posaunenchor Ltg. 
Probe 

Dr. Eckard Gehrke  06324-989304 
jeden Donnerstag um 19:00 Uhr 
Anfänger: jeden Dienstag um 19:00 Uhr 

E-Mail: eckard.gehrke@gmx.de 
 

Bibelgesprächs-
kreis 

 

 
 
Treff 

 

Ansprechpartner: Pfarrer Heiko Schipper 
jeden Freitag um 19:00 Uhr 

 

Müttertreff 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Beatrice Handrich  
 06231/6879811 
jeden Mittwoch 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Frau in Kirche und 
Gesellschaft 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. und 4.  Mittwoch im Monat  
um 15:00 Uhr 

 

Treff für Ältere 
(Altenkreis) 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Montag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Elternkreis: 
Gesprächskreis 
für Ehepaare und 
Alleinstehende 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr 
 

 

Besuchsdienst-
kreis 

 

 
Treff 

 

Pfarrbüro  3770 
 

 

Hauskreis und 
Familienkreis 

 
 

 

Ltg. 
 
Treff 
 

 

Jutta und Uli Keinath  3712 
ca. alle 4 Wochen zum Wandern oder zur 
thematischen Arbeit 

 

Ansprechpartner 
Krabbelgruppen 
 

 

 
 

Jutta Keinath  3712 

 

mailto:eckard.gehrke@gmx.de


Regelmäßige Gruppen und Kreise 
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 
 

 

Ökum. Besuchskreis im 
Altenheim „Pro Seniore“ 

 

 
 

Ansprechpartner:  
Pfarrer Heiko Schipper 
 

 

„Kirchenmäuse“ 
Musikalische Früherziehung 

 

Ltg. 
 

Ursula Kremser 
 01578/7318728 

 

Unsere Gruppen und Kreise freuen sich über Ihr Interesse. 
Melden Sie sich bitte bei den Ansprechpartnern. 

 

Wichtige Telefonnummern: 

 

Ökumenische Sozialstation 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/61543 

Diakonisches Werk 

Limburgerhof 

Feuerbachstr. 2 

Tel.: 06236/8065 

Pflegestützpunkt 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/4290251 

Telefonseelsorge Tel.: 0800/111 0 111 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel.: 116 117 

Nummer gegen Kummer 

Elterntelefon 

Kinder- und Jugendtelefon 

 

Tel.: 0800/111 0 550 

Tel.: 116 111 

Notrufnummer Polizei Tel.: 110 

Notrufnummer Rettungsdienst 
und Feuerwehr/Notfallseelsorge 

Tel.: 112 
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Unsere Bankverbindung: 

NEU                                                         NEU 

Prot. Verwaltungszweckverband Speyer-Germersheim 
DE06 3506 0190 6811 8340 15 

KD-Bank 

 

„Die Stimme“ wird kostenlos an alle prot. Haushalte verteilt. 

Bei den Mutterstadter Gewerbetreibenden, die sich durch ihre Inserate 
an der Finanzierung beteiligen, bedanken wir uns hiermit ganz herz-
lich. Gerne können sich Unternehmer und Gewerbetreibende   auch für 
weitere Werbeanzeigen an uns wenden. 

Leider reicht diese „Finanzspritze“ nicht aus. Deshalb freuen wir uns 
über jede Spende von Ihnen. Bitte auf dem Überweisungsträger das 
Kennwort Spende Gemeindebrief angeben.  

Falls Sie für einen anderen Zweck in der Gemeinde (z.B. für die 
Flüchtlingsarbeit) spenden möchten, vermerken Sie dies bitte auf dem 
Überweisungsträger. 

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie keine Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeinde-
brief veröffentlicht haben wollen, dann können Sie dieser Veröffentlichung 

schriftlich widersprechen. 
Prot. Pfarrbüro, Luitpoldstr. 14 in 67112 Mutterstadt 

Kleiderkammer 

Neue Öffnungszeiten der Kleiderkammer im JBH: 

Dienstag, 10:00 - 11:30 Uhr  

und Mittwoch, 10:00 - 11:30 Uhr und 15:00 – 17:00 Uhr 

Zu diesen Zeiten Verkauf und Annahme von Kleidung 

(Die Kleiderkammer ist während der Schulferien geschlossen) 

 



Anschriften 

 
 

Prot. Pfarramt 1 

   Heiko Schipper, Pfarrer 
 

 

Luitpoldstr. 14 , 30 20 177      Fax 50727 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.1@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Prot. Pfarramt 2 

und Geschäftsführung 

   Knut Trautwein, Pfarrer 
 
 

Trifelsstr. 8,  2386          Fax: 50267 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.2@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfarrbüro 

Angela Vogelmann 

    

Luitpoldstr. 14,  3770,  
Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 8:00 - 12:00 Uhr 
Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de 

Gemeindepädagogin 

Lisa Schultz 

 

Lisa.schultz@evkirchepfalz.de 

Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus 

Gemeindehaus    
Untere Kirchstr. 7 

 

Pfr.-Johannes-Bähr-Haus 

Gemeindehaus   

 
Trifelsstr. 4-6     6840 

 

Kita Arche Kunterbunt 

   (Kindergarten /Hort) 
   Leitung: Uwe Tröger 
 

 
Untere Kirchstr. 6-8,  2951 
e-mail: 
Kita.arche-kunterbunt.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

Kita Himmelsgarten 

   Leitung: Karoline Steinland 
 

Trifelsstr. 2,  2389 
e-mail: 
Kita.Himmelsgarten.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

 

http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
mailto:Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de
mailto:Kita.arche-kunterbunt.mutterstadt@evkirchepfalz.de
mailto:Kita.Himmelsgarten.mutterstadt@evkirchepfalz.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de 


